
Evangelium: Johannes 15, 9 - 17   
» Wie mich der Vater geliebt hat, so habe auch ich euch 
geliebt. Bleibt in meiner Liebe! Wenn ihr meine Gebote 
haltet, werdet ihr in meiner Liebe bleiben, so wie ich die 
Gebote meines Vaters gehalten habe und in seiner Liebe 
bleibe. « 
1. Lesung: Apg 10,25-26.34-35.44-48; 2. Lesung: 1. Johannes 4,7-10 

 

 
 

 

  
  

 

  
  

   
 

 

  
  

 

  

 
 
 

GOTTESDIENSTE –  INFORMATIONEN 
W i e n  -  U n t e r h e i l i g e n s t a d t 

1190 Wien, Heiligenstädter Straße 101,  368 33 35; Fax: DW 222 

E-Mail: pfarreuh@oblaten.at; www.oblaten.at/Heiligenstadt   
Pfarrkanzlei: Di, Mi, Fr 9.00 – 12.00; Sa 10.00 - 12.00 

 
 
 
 
 
 
 

 

SO 6.05.18 – 6. OSTERSONNTAG 
  8.30 – Heilige Messe   
10.00 – Heilige Messe – Für die Pfarrgemeinde   
11.30 – Heilige Messe – Maronitische Gemeinde 
15.00 – Votivkirche: Diakonatsweihe MMag. Dariusz Waligóra 
 

Mo 7.05.18: 8.15 – Seelenmesse † Elise Cermak 
Di 8.05.18: 17.30 *** Maiandacht *** 
18.00 – Heilige Messe – Zum Schutz der ungeborenen Kinder 
13.00 – Begräbnis † Johanna Haker, Friedhof Grinzing 
Mi 9.05.18: 18.00 – Vorabendmesse – Für † Vater und Taufpatin 

DO 10.05.18 - CHRISTIHIMMELFAHRT 
10.00 – Heilige Messe *** Erstkommunion *** 
 

Fr 11.05.18: 8.15 – Heilige Messe – Für † P. Anton Hommer OMI 
Sa 12.05.18: 17.30 *** Rosenkranz *** 
18.00 – Vorabendmesse – Seelenmesse † Johanna Haker 
 

SO 13.05.18 – 7. OSTERSONNTAG  
  8.30 – Heilige Messe – Für † Georg und Michael 
10.00 – Heilige Messe – Für † Gatten 
11.30 – Heilige Messe – Maronitische Gemeinde (Arabisch) 
16.00 – Heilige Messe – Pensionistenheim Hohe Warte 8 
 

Babytreff – Mi 9.00 – 11.00 Uhr 
Erstkommunion: Mi 15.00 – Beichte und Probe in der Kirche 
„Hauskirche“ Exerzitien  – Fr 11.05. – So 13.05.18, Pfarrheim besetzt  
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Ausgelegt!  Johannes 15, 9 - 17 
 Jesu letzte Worte gelten der Liebe – wie auch schon seine ersten. Immer 
wieder die Liebe. Liebe ist Gott selbst in dieser Welt. Und Jesus verkörpert 
sie wie keiner vor und keiner nach ihm. „Liebe ist alles“, besingt das die 
Gruppe Rosenstolz in einem Lied. Und wer die unzähligen Liebeslieder – 
textlich mehr oder weniger überzeugend – in Radio, TV und Internet hört, 
badet gleichsam in Liebe, Liebesschwüren oder vergeblicher, beendeter 
Liebe. Warum so viel Liebe? 
  
W eil Liebe mehr ist als Liebe. Liebe, auf welche Weise auch immer, ist ein 
Zeichen. Da zeigt sich der Himmel und erzählt: Es gibt noch eine andere 
Welt. „Hinterm Horizont geht’s weiter.“ Es gibt mehr als die Erde. Mehr als 
Ungerechtigkeit und Schmerz. Auch mehr als Schuld und Ängste. Manchmal 
kann man das nicht glauben. Dann sitzt man fest. Dann aber kommt 
plötzlich einer, gibt mir einen Schubs und will, dass ich lebe. Und liebe. Bis 
zum Horizont und weiter. 
    

In der Liebe 
entfaltet sich 
der Glaube. 

Und der Glaube 
und die Liebe 

bilden das 
Fundament der 

Kirche. 
In der Liebe von 
Jesus zu bleiben 
bedeutet, seine 

Liebe zu 
unserem 

Zuhause zu 
machen. 



  


